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Çjtn ^ertrag. -
^on bem "güatß bev gitbgenoffen
g-tn ^ertrag roarb aßgefcßfoffen
j^tif bem ^atfer affer beugen
¦gltttb t>om "*2?ofJte gut geßei|jen.

JJu bem Jîtpec&e, aßgußärfen
j>llnfre ^Tannfcßaft '§5efa?tt?erbeu
¦gtnb §fra;pagen (bte tm ^riege
@ff oerßatfen feßon gum g>iege)

@riff ber Ç|gar, roas ßocß gu fcßäfjen,
"sjjfon jSüamtfcßatäa einen ^teèeu
Jlß, too unfre pitnfionen
¦g5ed?fe£nb foffett fürber tooßnen
^Itnb ftcß üßen ttt ^efecßten
^itnb Jîufammeugûgen (recßfen)!
Port, roo toeber $>eu noeß §>froß ifï,

¦§3o ber gimgeßor'ne roß tft,
pie lïîerpfCegung nur fo ("o tft,
"göo ftein anbres §;Cetfcß bem "§4lunbe
<-£acßf, fietu ,,£pat3", ats ber uom

c^unbe,
"g3o feßon ^axtfenbe erfroren
"gtnb im g>cßneefeCb fieß oerforen,
~>ßo ntcßt ^Tmetpen, noeß Kantinen
^u bes ^eib's gtrqutcftung bienen,
~gßo ein gisßfocft üegf am ^Catje
gliner roärmenben ^tîatra^e
pa erft grünt für einen gteben
¦§4TiCitär bas roaßre (£ben,

pa erft wirb er ßart gefoffeu
(|>egen feißCicße 'g&arotfeu.

<5berogegen, gum (Sntgefie,
parf ber @gar mit §cßroetgergeCbe
JICuenßaßnen, fo tnef aCs er
"§5i£C, erßauen ttnb bann, fatt's er
.-Suff ßat, roieber fiquibiren
(Jßo er nießfs Braucht gu rtsfttren!)
ferner barf er Attentäter,
^ItßiCiften, 'gteicßsr'errätßer,
§taft fie naeß grßutsft gu füßren,
Jluf ber Jungfrau mtertttreu
^ber fonft auf einem iborne",
pas er roaßft tu feinem JJorne
¦g!(nb fie bort in gangen Raffen
gämmerCicß erfrieren faffen.
Jlffo tautet ber ^tontraßt
CgSHe ein ^mnbesrafß mir fagt).

Statijïik über brn Irrten ExuppEnntfammßnjug.
SDafj aucb bte Herren ©tattfitfer bte SKatiöuer unferer Slrmee tn ihrer

SBeife verarbeiten merben, fonnte man ermarten. SBtr laffen fjter ju 9cufe

unb grommen ber übrigen SBelt einige Bahlen fotgen:
SDaê SDurdjfdjntttëalter

'
eineê ©olbaten beiber SDibiftonen mar 23,78924 Satire.

Ilnteroffijterê 26,11555

©ubalterit=Difijierê 29,85678
SDcajorê 37,812

Dberften 45.32888...
SDaê ©efamnttalter beê IL Slrmeeforpê 664891

Stuf einen gujjfolbaten famen V20 9tettpferb unb ein halbeê .Sugpferb,

jebod) nur V2000 Dberft unb '/» 33üdjfe gleifdjfonferben per Sag-
Sluê ben ©rababjeichen fammtttdjer eingerüefter Unteroffiziere fönnte

man ca. 4600 Sartoffelfacte anfertigen laffen, roäbrenb bie @ilber= unb

©olb=®alonê ber Herren Diftjtere 3 mal um bte ©rbe gehen. Stn ©eroeljrs
fett tourben 69 Seltner berbraudjt, maê 23 auê lauter gett beftebenben

breijentrigen ©ebroeinen entfpredjen mürbe. Um ber gleidj intenftben ©djroärje
beê berbraudjten, auf 1920 Siter gefchäiiten Seberladeê nahe gu fommen,
mürbe cê ca. 21 afrtfamfdje Kaminfeger braueben- Slbeitt man bie gtücb,e
in DffUterê-- unb 2;ratn;=glücb,e ein, fo überwiegen leitete un öuantität,
mäbrenb erftere an Cualität; bie mit benfelben auêgetbeilten 9îbiuoceroffe,

Kameele, ©fet, ©cfjafêfôpfe ic fanben gtücfticb.ermeife aße in ben borbanbenen

Öaberfäcfen $tafe. Sluf ben ©olbaten traf eê 25 ©fei, 10 ©cbafêfôofe, 12

éameele unb 2 SRbtnoceroffe ; bte Ctuerfcbuittêbelaftung beê einzelnen giucbeê

mar gletctj berjenigen einer jmeipfünbigen ©tutmurft.
Sie SK arf ebr i cb^tung ber III. Stbifton mar bon SB eft nacb. Oft,

biejenige ber V. ®ibifton bon Oft naefj SB eft, bie 3ttct)tungen roürben fieb

alfo gegenfettig aufgeboben boben, bingegen roaren bie Siftanjen nicfjt gleidj,
roaê atébann berurfadjte, bafj ber Drt ber Snfpeftion um S3aiel berum fein

mufîte.
2)ie ©efammtarbeitêteiftungen beê Slrmeeforpê äRarfeteuber

inbegriffen, betrugen in runber gabt 48,000 SJcittiarben Sfceterfilogramm-
5Der baburcb berurfacfjte ©ebroeifj roäre, roenn in einer ©ebteufse gefammelt,

bei 20 aKeter ©efaiï äquibalent mit einer 24jäfjrigen ununterbroebenen

SSunbeëberfammluug. But enbltcb^en ©infübrung beê S3anf noteumono^
polê roäre aber eine 4 mal gröfjere Kraftanftrengung notbroenbig, roäbrenb

fte fnapp für bie S3erftaatlicf)ung ber ÜDcarjilibabn auêretcb^en roürbe.

©iege rourben erfochten gegen bte V. SDibtfton 33, gegen bte III.
5)tbifion 34, roaê auf ben etnjelnen ©olbaten niebj ganj 3/iooo ©leg auêmadjt.

®ie Suftb alloué ber bon ben ütätben nicbt beroitttgten 2uftfcb,tffer=

abtbeilung ertjobeu ftcb, trofebem im ©urcbfdjnitt ca. 2 Söceter unter baê btê

jeijt möglicbe S3erecbnungênibeau; nebenbei bemerft riffen fte mit ibren

Sintern ben für bte mitteteuropäifebe ,8etteinfbeilung (M. E. Z.) eingerichteten

©targarbter=9}certbtan, ber befanntlicb aucb über ©olotburn unb baê

3Jianöoergebtet gebt, roaê bei beu eibg. S3ebörben eine Üteflamatton ber

geograpfjtfcben ©efeïïfcbaft jur golge baben bürfte. ©efdj offen rourbe

foroobl bon Snfanterte alê Slrtillerie auf alle ©iftanjen; bte ®efammt=

©iftanj aEer ©dtjüffe fummirt tft ca. 3/j ber ©ntfernung ber ©rbe bon ber

©onne.
®ie SDifferenj ber bürgerlichen jur milttärifrfjen Sîoft rourbe burdj

etroa 6 SDufeenb ©ibtltrainê nadjgefübrt. S3te ®urdjfdjnittëfopfbebaarung
beê IL Slrmeeforpê tft ein bellblonbbrûnetteê, fdjroârèltcb.eê ©djroarj uub

reagirt auf ftiefelfaureê Sßebalbobrat ftarf blau.

S)er Sennetblicf ber auêlanbtfcben Dffijiere roar gieieb ber ©tärfe
eineê eleftriïajen ©tromeê bon 4000 S3oltê, ber nicbt nur burd) bie 3JcetaH=

fnöpfe ber ajfannîcbaft, fonbern bauptfäcblid) burd) bie bideren ©alonê ber

Difijiere furrte. SBenn mtr bie 3afjl ber auêlâtibifdjen DifUiere, roeldje
ben äßanöbern folgten, mit unferm ©efammtoorratb an Sonfemen, gleifeb,
S3rob, ïgafer :c. bergleidjen, fo gebraudjten bie erftern 28,760 Sabre, biê fie
lefetern berjebrt bätten.

SSefanntlicb rourbe baê ganje Slrmeeforpê tn ber 9cad)t bom 14. auf
ben 15. crt. mittelft circa 30 ©ytrajügen auf feine ©ntlaffungäpläfee fpebirt.
5)te burcbidhnittlicbe Slbfaljrtëâeit eineê foldjen ©jtrajugeê roar 3 Ubr 14

SJctnuten unb 48 ©efunben beê ÏRorgenê, roäbrenb j. S3. in 33afel bie mltt=
1ère Slbfabrtêjeit fämmtttcber Süge auf 11 Ubr 2 SJtinuten SBormittagê fäUt.

SBir fcbliefjen unb begretfett, bafj e§ biele ©tatiftifer, namentlicb in
SSern, gibt, bie bom 3frf!fluben ber 3ablen fogenannte ajiälctjerfnöblt"
befommen. ®te retnften 3abIenberrourftungêoberften". Cal.

tn^ ptpt^l an tras fcattjöftfclje Jfrankmtfî.
9cun, roegen roaê jagt ibr bon bannen italifebe ;ganbIanger=9Jcannen?

®ie Slrbeit obne feembe 3Jcaurer ift ja für eud) nur um fo fauret!
Unb bann beflagt ibr eudj, ibr gletiner, eê fehlen eud) im Sanbe SJlänner!
©ê rottl ju nöthigen ©olbaten ber neue Sradjrouctjê nidjt geratben!

3br möchtet gerne tapfre Knaben unb aber feine Ktnber Ijaben!
SDaê SBageln, SBiegen, ©topfen, Pütjen, roaê Ijat man Da für Suft unb Scufeen?

3catürticb läfst matt lieber bleiben ben Ktnberfegen unb baê SBeibert!
®te ©rofjen ftnb alêbann gejroungeit, fogar mit angeftedten Sungen,

SJcit Säudetn, Sröpfen, frummen güfjett jum SJctlitäre geh'n ju müffen,
Slllroo fie tbiitbenb tprjteren tu gleifj unb ©djroeifj auf allen SSteren!

Unb alfo fottten bie granjofen audj über lanbeêfrembe ©ofen,
SBenn foldje gröb're Slrbeit fudjen, ftdj einfadj freuen, ftatt ju fluchen,

SDann fönnen eingeborne granfen alê ÜJftilitär auf aßen glanfen,
Sln allen gefen, aïïen ©ränjen in ihren Uniformen glänjen,
Sln allen ©ränjen, alten ©den ftdj äReter hoch mit Stabm bebeden:

Unb roohfberechuet Slngft unb ©djreden bei ben bertradten SDeutfdjen roeden

©tuft rourben bte Potentaten SDurdjlauchten titulirt.
Setit ift eê anberê geratben, fte ftnb burchfnoblauchiftrt.

lus Biner f r anjöftfrtien 3H>nIH»rEîre.
granjofen! (33rabo!) SBir ftnb granjofen! (33raboü) Unb roeil mir

granjofen ftnb (brabo!!!), fo rooHen roir granjofen bleiben! (©rofter S3etfaï£.)

©inauê baber mit atlen gremben! (©tiirmifdjer Sîeifaïï.) Aigue-mortons-
nous aKe Italiani! (grenettfdjer SSeifaH.) ^a&m roir jur Sîeuf bie maudits

Prussiens! (Slnhaltenber S3eifaH.) Slnnejieren roir aber Sltteê, toaê

bet unê geboren roirb; bie franjöfifdje Suft madjt franjöftfdj! Oörabo H!)
Sîinber, bie mit unfern Kinbern aufgeroadjfen ftnb, betrachten roir atê unfere

Ktnber (brabo ; benn fie haben mit unfern Ktnbern bie Siebe jum fränfU
fdjen SBoben eingefogen (brabo unb mer roitt ba nodj fo genau unter=

fuchen, roelcbe Kinber nictjt bon unê abftammen! (Srabtfftmo Sltteê

anbere jagen roir fort! (örabo! brabtffimoü Toute la boutique!
fturra buntiftma SBir bulben feine trieblictje Dtfupation unferê Sanbeë

burc% gremblinge! (©nblofer 33eifat(.) ©ie fotten roenigftenë bamtt roarten,

biê roir auêgeftorben ftnb! (Sm.hmm.)

Kin Werlrag.
Won dem Uath der Kidgenossen
Kin Wertrag ward abgeschlossen

Mit dem Kaiser aller Weußen
Wnd vom Wolke gut geheißen.

In dem Amecke, abzuhärten
Unsre Mannschaft zu Weschwerden
Und Strapazen (die im Kriege
Gft verhalfen schon zum Siege)
Gritt der Kzar, was hoch zu schätzen,
Won Kamtschatka einen Setzen
Ab, wo unsre Divisionen
Wechselnd sollen fürder wohnen
Und sich üben in Kefechten
Und Ausammenzügen (rechten)!
Dort, wo weder Ken noch Stroh isi,

Wo der Kingebor'ne roh ist,
Die Werpflegung nur so so ist.

Wo kein andres Ileisch dem Wunde
Lacht, kein ,,Spatz", als der vom

Kunde,
Wo schon Hausende erfroren
Und im Schneefeld sich verloren.
Wo nicht Kneipen, noch Kantinen
Au des Leib's Krquickung dienen.
Wo ein Kisbtock liegt am Platze
Kiner wärmenden Matratze
A a erst grünt für einen Jeden
Militär das wahre Kden,

Aa erst wird er hart gesotten
Aegen leibliche Marotten.

Kerogegen, zum Entgelte,
Darf der Kzar mit Schweizergelde
Alpenbahnen, so viel als er
Will, erbauen und dann, falls er
Lust hat, wieder liauidiren
(Wo er nichts braucht zu riskiren!)
Jerner darf er Attentäter,
Wihilisten, Hteichsverräther,
Statt sie nach Irkutsk zu führen.
Auf der Jungfrau interniren
<Zder sonst auf einem Korne",
Jas er wählt in feinem Aorne
Und sie dort in ganzen Massen
Jämmerlich erfrieren lassen.
Also lautet der Kontrakt
(Wie ein Wundesrath mir sagt).

Statistik über den letzten Truvxenzusammenzug.
Dasz auch die Herren Statistiker die Manöver unserer Armee in ihrer

Weise verarbeiten werden, konnte man erwarten. Wir lassen hier zu Nutz
und Frommen der übrigen Welt einige Zahlen folgen:

Das Durchschnittsalter
eines Soldaten beider Divisionen war 23,78924 Jahre.

Unteroffiziers 26.11555

Subaltern-Osfiziers 29,85678

Majors 37,812
Obersten 45.32888...

Das Gesammtalter des II. Armeekorps 664891

Auf einen Fuszfoldaten kamen ^ ^ Reitpferd und ein halbes Zugpferd,
jedoch nur V-»»» Oberst und V- Büchse Fleischkonserven per Tag-

Aus den Gradabzeicheu sämmtlicher eingerückter Unteroffiziere könnte

man ca. 4600 Kartoffelsäcke anfertigen lassen, während die Silber- und

Gold-Galons der Herren Offiziere 3 mal um die Erde gehen. An Gewehr-
fett wurden 69 Zentner verbraucht, was 23 aus lauter Fett bestehenden

dreizentrigen Schweinen entsprechen würde. Um der gleich intensiven Schwärze
des verbrauchten, auf 1920 Liter geschätzten Lederlackes nahe zu kommen,

würde cs ca. 21 afrikanische Kaminfeger brauchen. Theilt man die Flüche
in Offiziers- und Train-Flüche ein, so überwiegen letztere un Quantität,
während erstere an Qualität; die mit denselben ausgetheilten Rhinocerosse,

Kameele, Eiel, Schafsköpfe :c. fanden glücklicherweise alle in den vorhandenen

Haberiäcken Platz. Auf den Soldaten traf es 25 Esel, 10 Schafsköpfe, 12

Kameele und 2 Rhinocerosse; die Querschnittsbelastung des einzelnen Fluches

war gleich derjenigen einer zweipfündigen Blutwurst.
Tie Marschrichtung der III. Division war von West nach Ost,

diejenige der V. Division von Ost nach West, die Richtungen würden sich

also gegenseitig aufgehoben haben, hingegen waren die Distanzen nicht gleich,

was alsdann verursachte, daß der Ort der Inspektion um Basel herum sein

mußte.
Die Gesammtarbeitsleistungen des Armeekorps, Marketender

inbegriffen, betrugen in runder Zahl 43,000 Milliarden Meterkilogramm.
Der dadurch verursachte Schweiß wäre, wenn in einer Schleiche gesammelt,

bei 20 Meter Gefäll äquivalent mit einer 24jährigen ununterbrochenen

Bundesversammlung. Zur endlichen Einführung des Banknotenmonopols
wäre aber eine 4 mal größere Kraftanstrengung nothwendig, während

sie knapp fiir die Verstaatlichung der Marzilibahn ausreichen würde.

Siege wurden erfochten gegen die V. Division 33, gegen die IU.
Diviston 34, was auf den einzelnen Soldaten nicht ganz ^l°<>-> Sieg ausmacht.

Die Luftballons der von den Räthen nicht bewilligten Luftschifferabtheilung

erhoben sich trotzdem im Durchschnitt ca. 2 Meter unter das bis
jetzt mögliche Berechnungsniveau; nebenbei bemerkt rissen sie mit ihren
Ankern den für die mitteleuropäische Zeiteintheilung (N. L. A.) eingerichteten

Stargardter-Meridian, der bekanntlich auch über Solothurn und das

Manövergebiet geht, was bei den eidg. Behörden eine Reklamation der

geographischen Gesellschaft zur Folge haben dürfte. Geschossen wurde

sowohl von Infanterie als Artillerie auf alle Distanzen; die Gesammt-

Distanz aller Schüsse summirt ist ca. ^ der Entfernung der Erde von der

Sonne.
Die Differenz der bürgerlichen zur militärischen Kost wurde durch

etwa 6 Dutzend Civiltrains nachgeführt. Die Durchschnittskopfbehaarung
des II- Armeekorps ist ein hellblondbrünettes, schwärzliches Schwarz und

reagirt auf stieselsaures Pedalhydrat stark blau.

Der Kennerblick der ausländischen Offiziere war gleich dcr Stärke
eines elektrischen Stromes von KW Volts, der nicht nur durch die Metallknöpfe

der Mannschaft, sondern hauptsächlich durch die dickeren Galons der

Oifiziere surrte. Wenn ivir die Zahl der ausländischen Offiziere, welche
den Manövern folgten, mit unserm Gesammlvorrath an Konserven, Fleisch,

Brod, Hafer ?c. vergleichen, so gebrauchten die erstern 28,760 Jahre, bis sie

letztern verzehrt hätten.
Bekanntlich wurde das ganze Armeekorps in der Nacht vom 14. auf

den 15. crt- mittelst circa 30 Extrazügen auf seine Entlassungsplätze svedirt.
Die durchschnittliche Abfahrtszeit eines solchen Extrazuges war 3 Uhr 14

Minuten und 18 Sekunden des Morgens, während z. B- in Basel die mittlere

Abfahrtszeit sämmtlicher Züge auf 11 Uhr 2 Minuten Vormittags fällt.
Wir schließen und begreifen, daß es viele Statistiker, namentlich in

Bern, gibt, die vom Zcrklauben der Zahlen sogenannte Mälcherknödli"
bekommen. Die reinsten Zahlenverwurstungsobersten". vsl.

Cinq Epistql an das französische Frankreich.
Nun, wegen was jagt ihr von danncn italische Handlanger-Mannen?
Die Arbeit ohne fremde Maurer ist ja für euch nur um so saurer!
Und dann beklagt ihr euch, ihr Flenner, es fehlen euch im Lande Männer!
Es will zu nöthigen Soldaten der neue Nachwuchs nicht gerathen!

Ihr möchtet gerne tapfre Knaben und aber keine Kinder haben!

Das Wageln, Wiegen, Stopfen, Putzen, was hat manda sür Lust und Nutzen?

Natürlich läßt man lieber bleiben den Kindersegen und das Weiben!
Die Großen sind alsdann gezwungen, sogar mit angesteckten Lungen,

Mit Buckeln, Kröpfen, krummen Füßen zum Militäre geh'n zu müssen,

Allwo sie wüthend exerzieren in Fleiß und Schweiß auf allen Vieren!
Und ovo sollten die Franzosen auch über landesfremde Hosen,

Wenn solche gröb're Arbeit suchen, sich einfach freuen, statt zu fluchen,

Dann können eingcborne Franken als Militär auf allen Flanken,
An allen Ecken, allen Gränzen in ihren Uniformen glänzen,

An allen Gränzen, allen Ecken sich Meter hoch mit Ruhm bedecken:

Und wohlbercchnet Angst und Schrecken bei den vertrackten Deutschen wecken

Emst wurden die Potentaten Durchlauchten titulirt.
Jetzt ist es anders gerathen, sie sind durchknoblauchisirt.

Nus einer französischen Volksrede.
Franzosen! (Bravo!) Wir sind Franzosen! (Bravo!!) Und weil wir

Franzosen sind (bravo!!!), so wollen wir Franzosen bleiben! (Großer Beifall.)
Hinaus daher mit allen Fremden! (Stürmischer Beifall.) ^ixus-mortous-
uous alle Itîàui! (Frenetischer Beifall.) Jagen wir zur Teuf die mau-
àits prussiens! (Anhaltender Beifall.) Annexieren wir aber Alles, was
bei uns geboren wird; die französische Luft macht französisch! (Bravo !I!)
Kinder, die mit unsern Kindern aufgewachsen sind, betrachten wir als unsere

Kinder (bravo!); denn sie haben mit unsern Kindern die Liebe zum fränkischen

Boden eingesogen (bravo und wer will da noch so genau
untersuchen, welche Kinder nicht von uns abstammen! (Bravissimo!!!) Alles
andere jagen wir fort! (Bravo! bravissimo!!!) l'oà la bouticiue!
Hurra hurrissima Wir dulden keine friedliche Okkupation unsers Landes

durch Fremdlinge! (Endloser Beifall » Sie sollen wenigstens damit warten,
bis wir ausgestorben sind! (Hm.hmm.)
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